
Geführter 
Eingriff 
bei Zahn-
implantaten
Der geführte Eingriff ist eine fortschrittliche Technik, die beim 
Einsetzen von Zahnimplantaten zum Einsatz kommt. Mithilfe 
von 3D-Bildgebung und computergestützter Planung wird eine 
maßgeschneiderte OP-Schablone erstellt.

	‐ Ihr Eingriff wird mithilfe von 3D-Bildgebung und 
spezieller Software im Vorfeld geplant.

	‐ Für den Implantateingriff wird eine auf 
Ihre Anatomie abgestimmte OP-Schablone 
angefertigt und in Ihren Mund eingesetzt.

	‐ Ihr Zahnarzt verwendet eine OP-Schablone, um 
das Implantat genau an der Stelle zu setzen, die 
in der Software geplant wurde.

So funktioniert es

Patienteninformationen



Warum 
sollte man 
sich für einen 
geführten 
Eingriff 
entscheiden?

Höhere Präzision*
Die Verwendung eines digitalen Behandlungsplans 
und einer OP-Schablone erleichtert die 
Platzierung des Implantats an der richtigen 
Stelle – was den langfristigen Erfolg und die 
Ästhetik verbessert1,2.

Minimalinvasiv1,2

Da der Eingriff so präzise ist, sind oft kleinere 
Schnitte erforderlich. Dies kann zu weniger 
Schwellungen, geringeren Beschwerden, 
einer schnelleren Heilung und einer kürzeren 
Eingriffsdauer führen.

Vorhersagbare Ergebnisse
Dank der digitalen Planung kann Ihr Zahnarzt 
Herausforderungen vorhersehen und kritische 
Strukturen wie Nerven und Nasennebenhöhlen 
umgehen, was zu mehr Sicherheit während der 
Behandlung führt.

Beispiel für eine 
OP-Schablone, die 
sicherstellt, dass 
das Implantat an 
der geplanten Stelle 
eingesetzt wird.



Sofortige Ergebnisse
In bestimmten Fällen kann noch am Tag der 
Implantation eine provisorische Krone eingesetzt 
werden, sodass Sie die Praxis mit einem Lächeln 
verlassen können.

Wichtig: Ihr Zahnarzt ist nach wie vor Ihre beste 
Informationsquelle, wenn es um Ihre Zahnpflege und Ihre 
Behandlungsmöglichkeiten geht. Er/Sie kann Ihnen weitere 
Informationen geben und Ihre Fragen beantworten bzw. auf 
Ihre Bedenken eingehen.
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Die Behandlung mit Zahnimplantaten ist ein chirurgisches Verfahren, das mit 
bestimmten Risiken einhergeht, und erfordert die vorherige Beurteilung durch 
Ihren Zahnarzt, um sicherzustellen, dass Ihre Zahngesundheit und allgemeine 
Gesundheit eine Behandlung mit Zahnimplantaten zulassen.

Zahnimplantate sind nicht vorgesehen für pädiatrische Patienten, 
deren Kieferknochenwachstum nicht nachweisbar abgeschlossen ist, 
bzw. für Personen, bei denen die gesundheitlichen Voraussetzungen für 
einen zahnchirurgischen Eingriff nicht erfüllt werden/eine Allergie oder 
Überempfindlichkeit gegen handelsübliches Reintitan besteht/oder die nicht 
über ausreichendes Knochenvolumen verfügen. Nach dem Einsetzen heilen 
Dentalimplantate ggf. nicht in den Knochen ein. Wenn dies passiert, müssen 
sie in einem zweiten Eingriff entfernt werden. Bestimmte Faktoren können 
den Heilungsprozess von Knochen oder Weichgewebe beeinträchtigen. 
Diese sind: Rauchen/unbehandelter Diabetes/orofaziale Strahlentherapie/
Steroidbehandlung/Infektionen des angrenzenden Knochens. Ob die 
Versorgung sofort eingesetzt werden kann und ob die prothetische 
Versorgung sofort funktionsfähig ist, hängt von verschiedenen Faktoren ab, 
wie Knochenquantität und -qualität, vorherigen Befunden und Behandlungen, 
Implantatposition und Verfügbarkeit der endgültigen Versorgung.

In einigen Märkten sind eine direkt an den Patienten gerichtete Kommunikation 
sowie ärztliche Werbung u. U. streng verboten. Der Behandler ist verpflichtet, 
sich über mögliche gesetzliche Beschränkungen zu informieren und die Gesetze 
und Vorschriften des jeweiligen Landes einzuhalten.

Praxisstempel

Die geführte Chirurgie 
eignet sich für die meisten 
Patienten, die Zahnimplantate 
benötigen – insbesondere 
für diejenigen, die sich eine 
angenehmere Behandlung 
mit vorhersagbaren 
Ergebnissen wünschen1,2.

Sprechen Sie noch heute mit Ihrem Zahnarzt, 
um herauszufinden, ob ein computergestützter 
Implantateingriff die richtige Wahl für Ihr Lächeln ist!


